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Versendete Fragebögen: 280 
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Frage 1: 

Schulleiterinnen und Schulleiter vermissen seit vielen Jahren eine klare Beschreibung ihrer 

Rolle. Bund, Länder und Schulerhalter vermehren ohne Rücksicht auf persönliche 

Ressourcen die Arbeitsbelastung in den Kanzleien. Administrative und psychosoziale 

Supportmaßnahmen werden in ungenügendem Ausmaß zur Verfügung gestellt. Die 

pädagogische Leitung einer Schule tritt zunehmend in den Hintergrund. 

 

 

Stimme zu 87 % 
Stimme eher zu 11 % 
Stimme eher NICHT 
zu 

0 % 

Stimme überhaupt 
nicht zu 

1 % 

 

 

Stimme zu

Stimme eher zu

Stimme eher
NICHT zu

Stimme überhaupt
nicht zu



Frage 2: 

Neue Aufgabenstellungen für Schulleitungen in der Sprachförderung, bei der 

Schuleinschreibung und bei den schulautonomen Planungen erfolgen Schlag auf Schlag, 

ohne ausreichende Unterstützung und Planungsgrundlagen sowie ohne Rücksichtnahme auf 

die Herausforderungen des täglichen Schulalltages und die zeitlichen Ressourcen vor Ort. 
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Frage 3: 

Eine Vielzahl von Testungen, Dokumentationen und Projekten sind durch Schulleiterinnen 

und Schulleiter durchzuführen und zu koordinieren, ohne dass sich daraus ein 

schulautonomer Mehrwert für die pädagogische Leitung des Standortes ergibt. 
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Frage 4: 

Die Deutschförderklassen haben schulautonome Sprachfördermodelle ersetzt. Das 

Pädagogikpaket mit zentralen Vorgaben für die Leistungsbeurteilung und die 

Mitteilungspflichten der Schule verdrängt die schulautonome Expertise. Schulautonomie 

bedeutet für Schulleiterinnen und Schulleiter zumeist Mangelbewirtschaftung und 

Belastungsmanagement. 
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Frage 5: 

Direktorinnen und Direktoren sind nur mehr laut Dienstrecht Lehrer/innen in besonderer 

Verwendung, in Wirklichkeit sind sie Leiter/innen mit besonderer Verantwortung. Daher 

wünschen sie sich vermehrt Unterstützung der Gewerkschaft und eine verstärkte Obsorge 

seitens des Dienstgebers. 
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